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er en ßen. 
e vom 1. Oetober. — Se. Maj. der Koͤ⸗ 
— 7 en den bisherigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
tigen Sa zu Breslau zum Juſttzrath bei dem dor⸗ 
— g 5 "gericht Allergnädigſt zu ernennen geruhet. 
bedollt A merperr, außerordentliche Gefandte und 
of mächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
der Egon Malgabn, iſt nach Wien und 
g 5 iſche Generalmajor von Ze . 
„wi, nach Dresden abgereiſt. 1 3 Mo) 


dem Anſten. Den von fo vielen Selten Sr. Er. 
N rn. General⸗kientenant v. Horn zu deſſen Ju⸗ 
6 1 Ehrengeſchenken hat die Alters 
kinn o l Majeſtaͤt der regierenden Kaifes 

N gen ’ ußland, noch eines Hinzugefügt. Es be⸗ 
einem Gedauſe artzelſtich gearbeiteten Wendüle, von 
e 0 aus dem, nur im ruffifchen Reiche 
2 en, koſtbaren Malachit umgeben. Die 
ler, welcher eine kriegeriſche Attribute, ein Ad⸗ 
| Jubel einen Drachen beſiegt, und den Tag des 


e Gesche derſtel n bezeichnen die Veranlaſſung 
rufſiſchen Karma Das Kunſtwerk, ein Produkt des 


Odeſſa d und Fleißes, iſt von einem aus 


Majeftät begleſtet boͤchſt gnaͤdigen Schreiben Ihrer 


„ eur f ch lan d. 
Ahr find Se. Könige gegen in der Nacht gegen ein 


unter d „Oh, der Kronprinz von Preußen 
ee Namen ene Grafen or 8 55 auf 


Sa An e s 
| er am Verlin nach Tegernfee in bie: 
und haben leich aſchkeſten Wohlſeyn eingetroffen, 
weiter fortgeſect nach gewechſelten Pferden die Reiſe 
„Schwerin. Se. K 
N Ken “ * . H. de * I} 
| berühet, einen allgemeinen Sandtag in der Side wel 
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chin auf den 30. October auszuſchreiben. Die Capita 
Proponenda find: 1) die ordinaire Landes⸗Contribu⸗ 


‚tion; 2) eine Verordnung zur richtigen Behandlung 


der Concurſe und moͤglichſter Abwendung derſelben, 
in Bezug auf die Conſtitution vom 31. März 18123 
3) eine Verordnung zur feſteren Beſtimmung über 
Heimath und Heimaths-Recht, und die Mittel, die 
Armuth zu vermindern; 4) eine Verordnung uͤber die 
beſſere Einrichtung der Stadt⸗Pfandbuͤcher; 5) eine 
Geſetzgebung über die bürgerlichen Rechte und Ver⸗ 
haͤltniſſe der Juden; 6) ein revidirtes Militair⸗Re⸗ 
krutirungs⸗Reglement; 7) das Beduͤrfniß der allge⸗ 
meinen Landes⸗Receptur⸗Commiſſton,. 

Frankfurt a. M. Saͤmmtliche auswaͤrtige Chefs 
der Haͤuſer Rothſchild werden, bis auf Hrn. Salomon 
v. Rothſchild aus Wien, uns bis zum 25ſten ver⸗ 
laſſen, um an ihre gewohnlichen Wohnſitze zurück zu 
kehren. — Unſere Gasbeleuchtung iſt nunmehr zwar 
auch in den Privathaͤuſern im Gange, allein es ſcheint, 
als habe man bei der Verkittung der Röhren nicht die 
erforderliche Vorſicht gebraucht, ſo daß das Gas hin 
und wieder durchdringt, was denn in mehreren Lo⸗ 
calen, wo Gasbeleuchtung Statt findet, einen ganz 
unausſtehlich uͤblen Geruch verurſacht. Es ſteht zu 
hoffen, daß die aͤußerſt thaͤtigen Unternehmer in moͤg⸗ 
lichfter Kürze dieſer Unertraͤglichkeit abhelfen werden. 
— Die hieſige Oberpoſt-Amts⸗Zeitung meldet aus 
dem Großherzogthum Heſſen, vom 18. September: 
Ich habe die Befriedigung, Ihnen zu melden, daß der 
größte Theil der vor mehreren Monaten von unſerer 
Landes- Univerſitaͤt verwieſenen 49 Juͤnglinge nun⸗ 
mehr wieder durch hoͤchſte, auf deren Nachſuchen be⸗ 
wirkte, Reſolution ſeiner fruͤheren eee 
d. ., dem Studium der Wiſſenſchaften zurückgegeben 
worden iſt. Mit dem Anfange des naͤchſten akademi⸗ 
ſchen Semeſters werden biefelben nach Gießen zu 


ruͤckkehren. 


| 


— 3234 


" rn t. ö 
Paris, vom 22. Septbr. — Am voten Abends, 

nach der Ruͤckkunft des Königs in St. Cloud, arbei⸗ 
teten Se. Maj. gleich nach aufgehobener Mittagstafel 
hinter einander mit dem Grafen Portalis, Herrn von 
Rayneval, dem Grafen Roy und dem Grafen von 
Saint⸗Cricq. Am aoſten vor der Meſſe empfing der 
König den Beſuch der Orleans ſchen Familie und nach 
der Meſſe praͤßdirten Se. Majeſtaͤt im Miniſterrathe, 
welchem auch der Dauphin beiwohnte. 

Die Dauphine iſt vorgeſtern Nachmittag von Ihrer 
Reiſe in St. Cloud zuruͤckgekehrt. Ihre Königl. Hoh. 
baben unter den verſchledenen Geſellſchaften der muͤtter⸗ 
lichen Liebe in den Departements die bedeutende Summe 
von 50, O00 Fr. vertheilt. f 

Der bei der hieſigen neapolitaniſchen Geſaudtſchaft 
angeſtellte Baron Antonini iſt von Sr. neapolitaniſchen 
Majeſtaͤt zum Geſchaͤftstraͤger am braſilianiſchen Hofe 
ernannt worden. En: 

Der Courier frangais meldet, daß am 21ſten d. M. 
aus London ein Courier hier eingetroffen ſey, welcher 
ſich nach Genua begebe, um den Marquis von Rezend, 
der dafelbft die junge Königin von Portugal erwartete, 
nach London zu berufen, wo er an der von Dom Pedro, 
unter dem Vorſitze des Marquis von Palmella einge⸗ 
ſetzten Regentſchaft Theil nehmen ſoll. 

Der Moniteur enthält über die Landung der Franz 
zoͤſiſchen Expedition auf Morea Folgendes. „Neuere 
Depeſchen des General- Lieutenants, Marquis Maiſon, 
verkuͤndigen die Landung der beiden erſten Brigaden 
der Expeditions-Armee auf Morea. Die Truppen 
ſind vor Petalidi im Golf von Koron ans Land geſetzt 
worden, und der Ober- Befehlshaber hat ſich ſofort 
mit Ibrahim-Paſcha in Correſpondenz geſetzt. Die 
Truppen genießen der beſten Geſundheit; ihr uͤber 
jedes Lob erhabener Eifer und die von ihnen beobach⸗ 
tete ſtrenge Disciplin floͤßen bereits den Bewohnern 
des Landes das größte Vertrauen eln. Diejenigen 
Griechen, welche zuerſt die weiße Fahne erblickten, 
warfen ſich auf die Knie, um fir zu begruͤßen, und 
Gott für die ibnen geſandte Huͤlfe zu danken. Alle 
Einwohner wetteiferten unter einander in den Aeuße⸗ 
rungen ihrer Begeiſterung und ihres tiefen Dankes 
fuͤr den Koͤnig. Eine Stunde nach der Landung kamen 
eine Menge Moreoten in das Lager, um den Trup⸗ 
pen Fruͤchte und andere Erfriſchungen, deren Ge⸗ 
muß bei dem heißen Klima ſehe hellſam iſt, zu verkaufen. 
Dieſe Hälfgmirtel werden in dem Maaße zunehmen, 
als die Nachricht von der Landung ſich in dem Innern 

des Landes und in den Gebirgen von Maina, wohn 
die Aegyptier nie gedrungen ſind, verbreiten wird; 
ſie werden ſowohl die Operationen als den Uaterbalt 
der Truppen erleichtern. Die Verproviantirung des 
Heeres it uͤbrigens voͤlllg geſichert, mit einziger Aus⸗ 
nahme der Fouragen, woran es, bis zur Ankunft der 


von verſchlednen Punkten nach Morea beſtellten Trans⸗ 
porte ſehr fehlen wird.“ — 


Die in den Gewaͤſſern 


von Koron ſtatlonirten Franzoͤſiſchen Schiffe waren 
bei der Landung der Expeditton zugegen, und kehrten 
dann nach Navarin zuruͤck. 


Briefe aus Cadix vom sten d. M. enthalten aus⸗ 
fuͤhrliche Nachrichten in Betreff der Räumung dieſes 
Platzes, Seitens der Franzoͤſiſchen Truppen. Sie 
ſollte am 1rten d. M. beginnen; das Krlegsgeraͤth 
war ſchon eingeſchifft, auch die Kranken werden zur 
See nach Frankreich zuruͤckgeſchafft; die . 


ſelbſt geht zu Lande durch Spanien, und zwar in drei 

fucceffiven Abtheilungen, deren erſte am ııten, die 
zweite am ı3ten und die dritte am 1 ten Cadix ver⸗ 
laſſen ſoll. Die Kranken find ſaͤmmtlich nach dem St. Jo⸗ 
hannis⸗Hospktal geſchafft worden, um fie von da aus 
nach den für fie beſtimmten Schiffen zu bringen. Die 
Effecten und Vorraͤtde, welche nicht mehr gebraucht 
wurden, hat man verkauft, und die Truppen machen 
ſich zum Abmarſch fertig. Die Marſch⸗Route ders’ 
ſelben fol auf 41 Tagemaͤrſche und 11 Ruhetage ges 
ſtellt ſeyn, im Ganzen werden ſie alſo den Weg von 
Andaluſien nach Frankreich in 52 Tagen zuruͤcktegen⸗ 
Wird an dieſem Plane nichts geaͤndert, ſo werden die 
Truppen in den erſteu Tagen des November über die 
Bidaſſoa gehen. Die Spaniſche Regierung ſoll ver 

langt haben, daß die Truppen Madrid nicht beruͤh⸗ 
ren moͤchten. — Vorgeſtern verſammelte ſich die hie 
ſige Sanitaͤts⸗Junta und hat darauf den Befehl be 
kannt gemacht, daß alle von Gibraltar hier einlau⸗ 
fenden Schiffe einer ıstägigen Quarankaine unter 
worfen ſeyn ſollen, bis man beſtimmte Nachrichten übe 
den Geſundheits⸗Zuſtand von Gibraltar erhalten hat. 
Nach den letzten mitgetheilten Nachrichten aus Lon⸗ 
doner Blättern, iſt bekanntlich die Krankheit in Gibral⸗ 
tar nicht von Bedeurung, wie man anfaͤnglich beſorgte, 
und am 4ten September war daſelbſt bereits alle Un⸗ 
ruhe in dieſer Hinſicht verſchwunden.) J 


Der Messager des chambres ſpricht ſich heute in 
folgender Art über den euffifcherürkifchen Feldzug aus. 
„Wir verwoͤgen nicht, in die Zukunft zu ſchauen, und 
wollen daher auch nicht prophetiſch entſcheiden, was 
das Reſultat des gegenwärtigen Krieges zwiſchen 
Rußland und der Pforte ſeyn wird. Die öffentlichen? 
Blaͤtter hegen ſeit einigen Tagen eine Menge Ver⸗ 
muthungen uͤber den Kriegsſchauplatz. Mit mehr 
oder weniger Kenntniß der Thatſachen, vernuͤnfteln 
ſie äber die Bewegungen des ruſſiſchen Heeres, un 
einige Verzoͤzerung in den militairiſchen Operationen, 
die ſich durch das im Werke begriffene Concentrire 
der Streitkraͤfte erklären fügt, giebt ihnen zu der An 
kuͤndigung Anlaß, daß der Kaiſer Nikolaus ſeinen 
Siegeslauf durch große Hinderniſſe gehemmt ſehe! 
fo groß it im Allgemeinen die Gewohnheit des Publi- 
kums, ſich die Ereigniſſe des Tages größer vorzuſtel“ 


1 


10 


5 2 N 3 


len, als fie find, und aus den eln fachſten Thatf 
Ze l lafachſten Thatſachen 
von batrlebenſken Folgerungen zu zieben. Da wir 
68 ee Kriegsſchauplatze weit entfernt ſind, ſo iſt 
es unmoͤglich, die verſchiedenen Gerüchte, womit 
man ſich herumtraͤgt, einzeln zu wieerlegen. Wir 
funſt ab wie einige andere Blätter, uͤber die Kriegs⸗ 
ust aburtheilen, die verſchiedenen Streitkraͤfte zaͤh⸗ 
r Dag einen Armeebericht auf unſere Ma⸗ 
amtliche en! wir glauben aber, daß es beſſer ſey, 
urzem Nachrichten abzuwarten, die uns binnen 
Nikolaus open muͤſſen. Die Ankunft des Kaiſers 
großen im Hauptquartier, die Annäherung der 
Schla ruſſtſchen Reſerven werden entſcheidende 
geſetzt zur Folge haben, und wir ſind in den Stand 
von den das Publikum ſofort auf eine amtliche Weiſe 
Kenn an wichtigſten Begebenheiten des Feldzuges in 
nehm niß ſetzen zu koͤnnen. Es muß uns Wunder 
des Kar daß aufgeklaͤrte Koͤpfe uͤber den Ausgang 
Arn ampfes zwiſchen einer ungeheuren disclplinirten 
einen dun den türkischen und aſtatiſchen Horden nur 
Mey Augenblick zweifelhaft ſeyn koͤnnen. Wir haben 
Geht gewiß nie die Schwierigkeiten des Feldzuges ver⸗ 
8 chte und als dieſelben Zeitungen, die beute dieſe 
N erigkeiten übertreiben, uns von einem militai⸗ 
Kan Spatziergange des Kaiſers Nikolaus nach Con- 
Seele ſprachen, fo waren wir die erſten, welche 
Gren fast daß die Bergketten des Balkan und die 
ein feſtungen Widerſtand leiſten wuͤrden, und daß 
8 Reich ſich nicht fo leicht zerſtoͤren laſſe, als 
ert en Armeebericht aufſetze. Es würde aber ein 
nde bum ſeyn, wollte man von einem Extreme in das 
wein doerkallen. Das ruſſiſche Heer hat genug Bes 
ne der Tapferkeit gegeben; es iſt zu zahlreich, und 
den Fele welcher es anfuͤhrt, zu brav, als daß man 
a daheselozug als beendigt anſehen duͤrfte. Greifen wir 
vor; nachm d auszusprechen, nicht den Thatfachen 
dieſelbe achen wir wenig Bulletins und erwarten wir 

Der Clieber von den Kriegsbegebenbeiten.“ 

38, 1 frangais benutzt die Ruͤckkehr des Koͤ⸗ 
Norhe 4 n einem beſonderen Aufſatze abermals die 
tung dar igkeit einer Reform in der Landesberwal⸗ 
Folge einen Hun, „Wenn,“ meynt derſelbe, „in 
eine Ver ud Veränderung in dem polltiſchen Syſteme 
muͤſſen aug ung des Minifteriumg vor ſich gebt, fo 
Syſteme gebote die Männer, die zu dem vorigen 
uns vor, daß t haben, ſich zurückziehen. Man wirft 
langen. Allerdi ir ſonach Abſetzungen in Maſſe ver⸗ 
eine traurige Noche und wir raͤumen ein, daß dies 
früher nicht Abſetzu endigkeit iſt; allein wenn man 
te, um die der Verfaſen in Maſſe vorgenommen haͤt⸗ 
erwaltung zu entfezanng ergebenen Männer von der 
gensthigt ſeyn, zu dane fo würde man jetzt nicht 
zu nehmen ur je emſelben Mittel feine Zuflucht 
3 zurückzufü jene Männer wieder in die Verwal⸗ 
Wa . „Sonach iſt ouch diefe Noth⸗ 
igkeit nichts als eine Frucht der Maßregeln des 
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Billeleſchen Miniſteriums. Das Gehaͤſſigſte in dem 
Syſteme dieſes Miniſterlums war, daß es unter der 
Maske der Scheinheiligkeit ſtets anders handelte, als 
es ſprach. Das jetzige Miniſterium hat dieſes nicht 
noͤthig; es darf feine Abſichten frei eingeſtehen, denn 
dieſe ſind die Aufrechthaltung der Charte und der ge⸗ 
ſetzlichen Ordnung. So lange indeſſen Hr. v. Mar⸗ 
fignac ſeine Vorliebe für die Agenten der vorigen Ver⸗ 
waltung nicht aufgiebt, werden jene Abſichten immer 
in Zweifel gezogen werden und der Argwohn wird 
fortbeſtehen, denn die erſte Bedingung einer guten 
Landesverwaltung iſt, daß fie Vertrauen einfloͤße.“ 
Die Quotidienne glaubt, daß der durch den Tod 
des Marſchalls Lauriſton erledigte Poſten eines Ober⸗ 
Jaͤgermeiſters nicht wieder beſetzt werden wird. (7) „. 
Der Handels-Miniſter hat einem ſeiner Beamten 
den Auftrag ertheilt, das Departement der Nieder⸗ 
Phrenaͤen zu bereiſen, um ſich von dem Zuftande des 
Handels und Gewerbfleißes dieſer Provinz naͤher zu 
unterrichten und ihm darüber einen ausfuͤhrlichen Des 
richt abzuſtatten. Jener Beamte iſt bereits in Pau 


Die Befehle des Poligzeipraͤfekten vom 9. und 
16. Auguſt, wonach die zwei Baͤckereien mit ſechs 
Oefen und kuͤnſtlichen Knetmaſchinen eingerichtet werden 
ſollen, haben bereits zu großen Fortſchritten in dieſem 
Gewerbe Anlaß gegeben. Man behauptet, daß man 
in der neuen in der rue de Bercy eingerichteten Baͤcke⸗ 
rei, bereits mehrere weſentliche Verbeſſerungen anges 
bracht habe, und daß das Publikum bald Brodt aus 
derſelben erhalten werde. 

Das Journal von Toulouſe zeigt an, daß die geiſt⸗ 
lichen Lehrer, welche von der Akademie zu Toulouſe 
reſſortiren, von dem Cardinal⸗Erzbiſchof von Clermont 
Tonnerre, welcher bekanntlich die Denkſchrift der 
Biſchoͤfe an den König unterzeichnet hatte, ermächtigt 
worden ſind, dem Rundſchreiben des Miniſters des 
oͤffentlichen Unterrichts zu genügen, und demzufolge 
die in der Verordnung vom 16. Juni verlangte Er⸗ 
klaͤrung, daß fie keiner geſetzwidrigen religioͤſen Cor⸗ 
porarion angehören, abzugeben. Daſſelbe Blatt ent⸗ 
baͤlt dagegen Folgendes: „Man verſichert, daß mehr 
rere Biſchoͤfe ganz kuͤrzlich von dem Miniſter der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten ein vertrauliches Schreiben er⸗ 
halten haben, worin derſelbe ihnen meldet, daß die 
Verordnung wegen der kleinen Seminarien wichtige 
Modificationen erleiden werde.“ Der Conſtitutionnel 
bemerkt, daß er dieſem Geruͤchte unmoͤglich Glauben 
ſchenken koͤnne. \ 


Spanien. 

Madrid, vom rr. September. — Der König 
giebt, feit einigen Tagen, allen denen, die es ver⸗ 
langen, Privataudienzen, ohne daß, wie es ſonſt der 
Fall wur, Jemand, der ſich unmittelbar um Se. M. 
befindet, genaue Kenntniß von ihnen haben müßte- 


> 


—— 


Dieſe neue Einrichtung, welche Jedermann den Zutritt 
zu dem Könige erleichtert, will einer gewiſſen Partey 
durchaus nicht gefallen. 

Man erfaͤhrt, daß der bekannte Don Ugarte, mit 
Erlaubniß des Koͤnigs, hieher kommen werde. Je⸗ 
dermann am Hofe iſt begierig, zu ſehen, wie der Koͤ⸗ 
nig den ehemaligen Guͤnſtling empfangen werde. 

Noch immer iſt von der Ernennung einer obern 
leitenden oder berathenden Junta (denn man weiß 
nicht, wie man ſie nennen ſoll, ſo daß man ſogar vor⸗ 
geſchlagen hat, ihr den Namen Junta des oͤffentlichen 
Wohls zu geben) die Rede. Man glaubt, daß die, 
nun abgeaͤnderte, Verfügung erſt dann dem Könige 
vorgelegt werden wird, wenn er ſich in St. Ildefonſo 
befindet, damit die Gegner derſelben ſie nicht mehr 
hintertreiben koͤnnen. 

Die Salpeterfabrifation iſt gegenwärtig, nach 
einem mit der Regierung abgeſchloſſenen Vertrage, 
einer Geſellſchaft uͤberlaſſen, welcher die Regierung 
ſelbſt den Salpeter, deſſen ſie bedarf, abkauft. Bis 
itzt hat fie der Geſellſchaft erſt 300,000 N. bezahlt, 
was aber nur eine Abſchlagszahlung auf die ganze 
Summa iſt, denn der Totalbedarf der Regierung be⸗ 
traͤgt in einem Jahre 5 Mill. Realen. 

Zum Beweiſe, wie ſehr der Verkehr aus Geldman⸗ 
gel darnieder liegt, kann man es anfuͤhren, daß in 
Alt⸗Caſtilien die Fanega Weizen (beinahe eln Berl, 
Scheffel) gegenwärtig 3 Frs. koſtet. Bei dieſem 
zur kann dort unmoͤglich der Landmann zu feinen 
often kommen. 

Die Ruhe in der Provinz Valencia iſt, wie wir es 


vorausſagten, bald hergeſtellt worden. Der Generals 


Capitain Longa hat die eingetretene Ruhe zu einer 


Reiſe nach Madrit benutzt, wo er vorgeſtern ange⸗ 


langt iſt. Die drei Hauptanfuͤhrer jener Banden ſind 
mit einigen dreißig der Ihrigen gefangen worden, 
worauf die Uebrigen ſich zerſtreut haben. — General 
Longa hat ſeit ſeinem Hierſeyn mit Freuden erfahren, 
daß das von ihm ausgeruͤſtete kleine Geſchwader, wel⸗ 
ches an den Kuͤſten ſeiner Provinz die Schmuggelei 
verhindern ſoll, zwei große mit Cacao, Zucker, Reis 
nen, Kaͤſe und anderen Waaren beladene Fahrzeuge 
genommen hat. 

Die Regierung ſcheint entſchloſſen, der Expedition 
nach Amerika allen moͤglichen Nachdruck zu geben. 
Es iſt davon die Rede, 7 neue Regimenter durch das 
Loos auszuheben, und eine neue Expedition aus ihnen 
zu biiden. Ganz gewiß aber iſt es, daß die Regie⸗ 
rung Befehl ertheilt hat, daß die vor Kurzem aus 
Havanna in Ferrol eingelaufene Fregatte Caſilda, ſo⸗ 
gleich nach Cadix ran „und zwei Compagnien Mas 
rine⸗Soldaten und alle in Ferrol befindlichen Matro⸗ 
ſen mitnehmen ſoll, ohne die 400 Mann abzuwarten, 
welche ſeine Mannſchaft bilden ſollen. Von Cadix 
aus wird dieſe Fregatte zu dem Admiral Laborde 
ſegeln, der, wie es heißt, ſeine Operationen mit einer 
Landung an dem Ufer von Campeche beginnen wird. 
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Der Staatsrath wird unberzuͤglich in dem Strelte 
des Biſchofs von Pampeluna mit der Municipalitat 
von San Sebaſtian einen Aus ſpruch thun. Letztere 
hat ſich bekanntlich nicht geſcheut, Miffioneire mit 
Gewalt der Waffen aus der Stadt zu treiben. Geſtern 
hielten die Miniſter in aller Fruͤhe eine Con ferenz, vers 
ſammelten ſich darauf im Staatsrath, und Nachmlk⸗ 
tags noch einmal. Die Unruhen in Arragonien ſollen 
der Gegenſtand ihrer Berathungen geweſen ſeyn. 

Geſtern Morgen wurde in den Gallerlen des koͤnigl. 
Pallaſtes ein Menſch verhaftet, deſſen Geſicht und 
ganzes Ausſehen einen Auskundſchafter verriethen. 
Dieſer Verdacht wurde durch einen Vorfall beſtaͤtigt, 
welcher ſich an demſelben Tage um 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags im Pallaſte ereignete. Man hatte bemerkt, daß 
iwei ſchlecht gekleidete Indlolduen mit einer zweideu⸗ 
eigen Miene auf dem Platze dor dem Eingange des 
Pallaſtes umherſchlichen. Als der König und die Kö⸗ 
nigin von der Spatzierfahrt lurückkehrten, miſchten 
ſich dieſe beiden Perfonen unter das Gefolge, um, wie 
fie äußerten, die koͤnigl. Gnade fuͤr ihre Verbrechen 
anzuflehen. Unſerer Landesſitte gemäß werden haͤufig 
Ueberläufer und Smuggler vom Könige begnadigt, 
wenn es ihnen gelingt, in das Innere des Pallaſtes 
einzudringen, und wenn fie feine ſchwereren Verbrechen 
begangen haben). Als ſie bis zu den oberſten Stufen 
der Treppe gekommen waren, und man den Koͤnig von 
ihrem Geſuch unterrichtete, verweigerte er ihnen die 
Begnadigung und befahl — wahrſcheinlich in Folge der 
Ausſagen jenes Kundſchafters — dem Befehlshaber 
der Leibwache, ſie zu verhaften. Der Offizier ging 
darauf mit ihnen die Treppe hinab, um ſie der Wache 
su übergeben; wie aber die Un luͤcklichen ſahen, daß 
man fie nach dem Gefängniffe führen wolle, verſuchten 
fie zu entfliehen und begannen aus allen Kräften zu lau⸗ 
fen. Auf den wiederholten Zuruf des Offiziers beſetz⸗ 
ten jedoch die Schildwachen und die übrigen Soldaten, 
welche im Pallaſte auf Wache waren, ſogleich alle 
Ausgaͤnge und nahmen die Uebeltbaͤter bald gefangen. 
Man unterſuchte dieſelben auf der Stelle, fand aber 
keine Waffen bei ihnen, außer einem Raſier⸗Meſſer, 
welches der eine im Futter ſeiner Weſte trug. Auf 
die Frage: „in welcher Abſicht fie ſich dem Koͤnige 
genaͤhert,“ wiederholten fie ihre frühere Aus ſage, 
daß fie Bloß Begnadlgung für ihre Vergehungen haͤr⸗ 
ten nachſuchen wollen, und als man weiter in ſte 
drang, und ſie um die Natur ihrer Verbrechen be⸗ 
fragte, geſtanden ſie, daß ſie einige Mordthaten bes 
gangen hätten. Hierauf wurden fie, fofore nach dem 
Gefaͤngniſſe abgeführe und von einander getrennt, 
Den bisherigen Nachforſchungen zufolge, ſcheinen 
dieſe beiden Individuen Mitſchuldige an dem Meu⸗ 
chelmorde des Pfarrers von Camajon zu ſeyn, der in 
Folge eines Volks⸗Auflaufs unter der confitutionellen 
Regierung verhaftet und im Gefaͤngniß ermordet 
wurde. Etwas Beſtimmteres läßt ſich bis jetzt äber 
dieſes Erelgniß nicht berichten. Ob die Beſorgniß 
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wgräudeefey, daß ein Angriff auf das Leben des 
Aer in der Abſicht dieſer Boͤſewichter gelegen habe, 
2 id ſich im Verfolg des Eriminal⸗Prozeſſes ergeben, 
der Legen dleſelben eingeleltet iſt. 
du neueſten Nachrichten aus Saragoſſa lauten bes 
tubigenber. Die Ruhe der Provinz iſt durch das 
—.— und gemaͤßigte Benehmen der Behörden erhalten 
Beſchelt welche die Gärtner und Tagelöhner mit dem 
Zune beſchwichtigten, daß man die Antwort des 
müſſe auf ihre eingereichte Vorſtellung erwarten 
A8 Das Einrücken des Aten Garde⸗Regiments in 
Gemälde bat keinen unangenehmen Eindruck auf die 
vielm ther gemacht, wie Anfangs zu befürchten ſtand, 
fein 5 hat der Commandeur des Regiments durch 
— nehmen zur Wlederherſtellung der Ruhe beige⸗ 
die Err Nach Prloat⸗Briefen der Offiziere find jedoch 
ſich Lruppen äußerſt wachſam; die Offiziere verfuͤgen 
. jeden Abend in die Kaſernen, wo ſie dle Nacht zu⸗ 
de er ohne ſich auszukleiden. Ueber die Antwort 
Koͤnigs iſt noch nichts bekannt, jedenfalls aber 
1 die Reglerung die ſchwlerige Aufgabe zu loͤſen, 
= Gärtner zufrieden zu ſtellen, ohne dem Ausſpruche 
8 (Skrichtehoſes, der bekanntlich zu Gunſten des 
5 tels ausfiel, die Autorität zu entziehen. Es iſt 
f i daß die Regierung dle richtige Mitte 
wohl b Vereinigung dieſer beiden Extreme finde, und 
> edenke, daß das ſtrenge Recht nicht immer mit 
6 ats⸗Ruͤckſichten Hand in Hand geht. — Der 
raf Ofalia iſt, wie man erwartet hat, zu unſerem 
e Otfhafter in Paris ernannt worden. Man fpricht 
ö = allgemein von Abſendung eines außerordentlichen 
Heſandten an den Hof don Rio⸗Janeiro, mit dem 
fe trage, den Kaiſer von Braſilſen zur Abtretung 
5 Ar Anfpräche auf Portugal zu vermögen, unter 
dei Men Bedingungen, welche das Cabinet von Ma⸗ 
Borf als Vermittler zwiſchen beiden Brüdern, in 
noch wine bringen wolte. Unſer Hof fcheint jedoch 
als ſch 75 beſtimmte Wahl für dieſe eben fo wichtige 
liſche Surge Miffion getroffen zu haben. Der eng⸗ 
Dee after, Lord Strangford, iſt, wie wir 
gierung en, mit einem ähnlichen Auftrage feiner Re⸗ 


rag der Reife nach jenem Lande begriffen. 


ſehr zeſcheunlararg bei dem Dorfe Aleas, ift en P 


welcher pi iger Alabaſter⸗Bruch entdeckt worden, 
NER 108 Alabaſter aus Jaller auch nicht im Ge⸗ 
und großen lden und in Hinſicht der Durchſichtigkelt 
treffen ſoll. Olanfaleigkeit der Farben noch uͤber⸗ 
de empresas 1 Geſellſchaft, welche ſich Sociedad 
Unternedmun 43 (Geſellſchaft fuͤr verſchiedene 
delten. a nennt, laßt jetzt denſelben bear⸗ 


Por t 
u g a l. 
Pariſer Blätter melden i 
8 aus Liſſabon, vom 6ten 
Sag bande : Geſtern iſt ein kleines Kriegs, Fahrzeug, 
hier ia Halen von Faro (in den Algarven) kommend, 
"gelaufen, um Don Miguel die Nachricht zu 
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bringen, daß bas braßlianiſche Geſchwader mit der 
jungen Königin Donna Marla da Gloria am ıflend. M. 
Abends ſich an der Muͤndung des Douro befand. 
Dieſe Nachricht hat hier einen unbeſchreiblichen Ein⸗ 
druck gemacht. Sobald Don Miguel davon Kenntniß 
erhalten hatte, wurden alle feine Raͤthe, fo wie die 
ſeiner Mutter, zuſammenberufen. Nach einer lan⸗ 
gen Conferenz ward ein Courier nach Madrid abge⸗ 
fertigt. Die angeſehenen Braſilianer, welche ſich hler 
aufhalten, find verhaftet, und ſogar die Frauen, 
deren Männer ſich in Braſilien befinden, find mit 
Verhaftung bedroht worden, wenn ſie ſich unterein⸗ 
ander beſuchen wuͤrden. Auch die uͤbrigen Fremden 
ſind ſeit geſtern der Gegenſtand der beſondern pollzeili⸗ 
chen Wachſamkeit geworden. In verwichener Nacht 
hat man Englaͤnder, Deutſche, Franzoſen, Itallener 
und Piemonteſer arretirt. Man begnuͤgt ſich jetzt nicht 
mehr mit der Confiscation der Guͤter der Ausgewan⸗ 
derten; auch den Grafen Taipa, den Vater, hat die⸗ 
ſes Schickſal betroffen, obgleich er nicht ausgewan⸗ 
dert iſt, und die bekannte Adreſſe des Adels unter⸗ 
ſchrieben hat. Als Grund wird angegeben, daß ſein 
Sohn ein Conſtitutioneller ſey und das Koͤnigreich 
verlaſſen habe. Unſere Zeitung enthaͤlt ein Decret mit 
einer langen Liſte von abgeſetzten Offizieren aller Grabe, 
welche unter den conſtitutionellen Truppen gedient 
haben. Außerdem werden alle dieſe Offiziere wegen 
des Verbrechens der Rebelllon von den Civil⸗Gerichts⸗ 
hoͤfen gerichtet werden. N 


England 

London, vom 2often Septbr. — In einer vor 
Kurzem gehaltenen Orange-Verſammlung zu Dublin, 
ward ein langes Schreiben vom Herzog von Cumber⸗ 
land vorgelefen, welcher das Amt eines Großmeiſters 
der Drange: Männer in dem vereinigten Koͤnigreiche 
angenommen hat. 

Herr Pavia, der als Courier nach Braſillen gegan⸗ 
gen war, iſt mit Depeſchen fuͤr den Viscount Itabayana 
und den Marquis von Palmella, welche dermalen die 
Ankunft der jungen Königin in Falmouth erwarten, 
bieher zuruͤckgekehrt. Dieſe Depeſchen enthalten eine 
roclamatlon des Kaiſers von Brafilien an die Por⸗ 
tugieſiſche Nation. Er ſpricht darin zu den Portu⸗ 
gleſen nicht als deren Herrſcher, da er dem Throne 
entſagt hat, ſondern wie der Vater ihrer rechtmaͤßi⸗ 
gen Königin, Donna Maria II. Er ſprlcht ein ſtren⸗ 
ges, wenngleich indirektes Urtheil Über Don Miguel's 
Betragen aus; indem er von der Vorausſetzung aus⸗ 
geht, daß derſelbe nicht aus freiem Willen, ſondern 
auf den Antrieb Anderer gehandelt habe. „Wollte 
Ich,“ ſagt der Kaiſer, „eine andere Meinung hegen, 

o wuͤrde dies eine Beleidigung gegen ſeine Ehre ſeyn, 
welche Ich fuͤr unbefleckt halte; — er wuͤrde als ein 
Verraͤther an den Verſicherungen und Betheurungen 
erſcheinen, welche er Mir machte, waͤhrend Ich ſein 
König war; — er würde als meineldig gegen d⸗ 
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Schwur erſcheinen, welchen er fo freiwillig zu Wien 
leiſtete und zu Liſſabon vor der, im Einklange mit der 
Charte geſetzmaͤßig repraͤſentirten Nation beſtaͤtigte. 

te Wahrheit dringt nicht bis in die Naͤhe Eures 
Regenten — Fanatiker, Heuchler, ſittenloſe und des⸗ 
potiſche Menſchen haben ihn verblendet. Die dro— 
bende Gefahr, in welche ſein Leben verſetzt iſt, macht, 
daß er ſich dieſer Parthei unterwuͤrfig bezeigt.“ — 
Zuletzt empfiehlt der Kaiſer dem Volke, ſich an den 
Regenten in der aufrichtigen, aber ehrfurchtsvollen 
Weiſe zu wenden, wie es vor Alters gegen den Konig 
Alphons IV. geſchehen ſey. — Dieſe Proclamation 
(ſagt der Courier) wird in unſerer Politik nichts aͤn⸗ 
dern. Sie iſt kein Aufruf an die Regierungen Euro⸗ 
pa's, ſondern die Anrede und der Rath eines Koͤnigs, 
der dem Throne entſagt hat, an ſeine vormaligen 
Unterthanen. (Wir werden fie morgen vollſtaͤndig 
geben.) 2 

Die Koͤnigin von Portugal iſt noch nicht angelangt, 
doch ſah man, nach den letzten Nachrichten aus Fal⸗ 
mouth, der Ankunft Ihrer Majeſtaͤt ſtuͤndlich entge⸗ 
gen, indem der Wind guͤnſtig war. 

Ein Theil der Dienerſchaft Sr. Maj. iſt nach Ply⸗ 
mouth geſendet worden, um bei der Ankunft der jun⸗ 
gen Königin von Portugal in Bereſtſchaft zu ſeyn. — 
Die junge Koͤnigin von Portugal ſoll die lebhafteſte 
Zuneigung für Alles, was portugtefifh iſt, haben, 
und alle Details ihrer vaterlaͤndiſchen Geſchichte ge⸗ 
nau kennen. Ste hat zwar viel Aehnlichkeit mit der 
Familie Braganza im Allgemeinen, und ihr funkelndes 
Auge iſt gleich dem ihres Vaters, aber ſie hat durch⸗ 
aus Nichts von ihrem Großvater, Koͤnig Johann. 
Der Kaiſer Dom Pedro beſitzt eine ungewoͤhnliche 
Muskel⸗ und 1 Am meiſten verabſcheut 
er Feigheit und Falſchheit. Tapferkeit ehrt er ſelbſt 
bei einem Feinde. Bei dem letzten Kampf zwiſchen 
den Braſilianern und den portugieſiſchen Cortes, that 
ein portugieſiſcher Offizier Wunder von Tapferkeit. 

uletzt mußte er ſich ergeben und ward gefangen nach 
Rio gebracht. Dev Kaiſer gab ihm aber die Freiheit, 
befchenfre ihn reichlich und ſchickte ihn ungefaͤhrdet 
nach feinem Vaterlande. Ein hieſiges Morgendlatt 
wirft bei dieſer Erzaͤhlung die Frage auf, was ein 
ſolcher Mann uͤber die Helden des Dampfboots Bel⸗ 
faſt ſagen werde? 

Beim Abgange des letzten Paquetboots von Rib⸗ 
Janeiro waren die mit der Abſchließung des Friedens 
beauftragten Commiſſaire von Buenos⸗Ayres noch 
nicht angekommen; aber man glaubte allgemein, daß 
der Friede unmittelbar nach ihrer Ankunft unterzeich⸗ 
net werden würde, r 

Die Times. will wiſſen, daß der Kalſer von Braſi⸗ 
lien die Proclamation an die Portugieſen eigenhaͤndig 
abge faßt habe. 

General Valdez, der fruͤhere Gouverneur von Ma⸗ 
deira, Hr. v. Cartalhal und andere Portugieſen aus 


3238 


erſchien dafelbſt ein Aufruf, worin alle dortigen Ein N 


Madeira find zu Falmontb angekommen. Der port: 
gieſiſche Admiral zu Funchal verlangte ihre Ausliefe⸗ 
rung, aber der Capitain Canning, auf deſſen Schiff 
Alligator fie ſich gefluͤchtet hatten, verwelgerte dies 
ſelbe, und ſchaffte ſie auf einer Brigg nach England. 
Ruß lan d. N 
Das Journal de St. Petersbourg meldet: Nach 
Privatbriefen aus Odeſſa vom 1. (13.) Septbr. haͤtte 
der Graf Paskewitſch von Erivan bei der Feſtung 
Achalzik einen neuen Sieg erfochten. Der General 
hat, wie man ſagt, ein Corps von 25,000 Mann ge⸗ 
ſchlagen, 2 Kanonen, ır Fahnen, nebſt Munittonen 
und Vorraͤthen aller Art erobert, und 250 Gefangene 
gemacht; der Feind ſoll dabei großen Verluſt an Mann⸗ 
ſchaft erlitten haben. 
Nach einem Privatbriefe aus Moskau vom 2ßſten 
Auguſt d. J., find die Erzeugniffe der ruſſiſchen Dias 
nufakturen auf der Meſſe von Niſchni⸗Nowgorod, mit 
Ausnahme der Tücher, faſt ganz von den Perſern, 
Armentern und von den aus dem Innern herbeigekom⸗ 
menen Kaufleuten aufgekauft worden. Die Baum⸗ ; 
wollenzeuge find mit Vortheil verkauft und die ruf⸗ 
ſiſchen Seidenzeuge ſaͤmmtlich weggekauft worden, 
wogegen die fremden Seidenzeuge, vermiſchte Stoffe 
ausgenommen, wahrſcheinlich zum großen Theil un⸗ 
verkauft werden zuruͤckgefuͤhrt werden. 


Türkei und Griechenland. 


Corfu, vom arten September. — Briefen ni 
Prevefa vom 8. d. M., welche heute bier eingelau⸗ | 


fen find, zufolge, war Vell⸗Bel Jazza, am Sten 
September Abends zu Preveſa eingetroffen, und hatte 
einem ſeiner dort vor Anker liegenden Kriegsfahrzeuge 
ſogleich Befehl ertheilt, von dem Fort Pantocratora 
bis in die Naͤhe der Inſel Santa Maura zu kreutzen, 
da er das Erſcheinen griechiſcher Schiffe befürchte. 
Es waren naͤmlich, nach mehrſeitigen uͤbereinſtim⸗ 
menden Nachrichten, mehrere, jedoch kleine Fahr⸗ 
zeuge, als Miſticks und dgl., unter den e 
des beruͤchtigten Anton Paſſano (deſſen Sohn ſich 
ſeit laͤngerer Zelt in Corfu befindet „ und deſſen übrige 
Familie kaͤglich aus Ancong hier erwartet wird), zu 
Mitica eingetroffen, welche daſelbſt die Ankunft des 
Furſien Demetrius Nyſtlanti mit feinen Truppen von 
Megara zu erwarten ſchienen, um dann zu Lande und 
zur See gegen Preveſa zu operiren ). Am Sten 
Morgens beſichtigte Velt⸗ Bei die Feſtungswerke vo 
Preveſa, und befahl ſogleich, die Poſition von 
Scalle — einer Felſen⸗Inſel, am Eingang des Golfs 
von Preveſa — zu befeſtigen. Am 8. Vormittag 


*) Die neueſten Zeitungen aus Aegina, die bis zum 1zten 
Auguſt reichen, melden nichts von einer ſolchen Expe⸗ 
dition des General Ppſilanti nach Weſt⸗Griechenlaud. 
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wohner, Tuͤrken ſowohl als Griechen, aufgefordert 
. bei n der Batterien auf Scalle 
beit zu leiſten. Außerdem verlangte Veli-Bei von 
75 Einwohnern von Preveſa eine Anleihe von 50,000 
b tfifchen Piaſtern, und erließ am 7ten den Befehl, 
aß jedes Individuum in beſagter Stadt, welches 
— ſechs zehn Jahr alt iſt, einen ſpaniſchen Thaler 
855 57 begablen folle. Zu Arta und in den e mllegen⸗ 
die eu haften war die Ruhe wieder hergeſtellt, und 
fie wäbwoßbner kehrten wieder in ihre Heimath, die 
Ser been der Fehde zwiſchen Veli⸗Vei und dem 
S Reſchid⸗Paſcha, verlaſſen hatten, zuruͤck. 
Auna Seraskier hatte in den letzten Tagen des 
guft kuppen gegen Zagori (noͤrdlich von Janina) 
jener Ga, um eine Bande von Räubern, die in 
Hau Gegend ihr Unwefen trieb, zu zuͤchtigen. Das 
Lam t dieſer Bande fol ein Türke, Namens Alico 
Di ca ſeyn, der ehedem in Anatolico commandirte. 
e hatte ſich bei Annaherung der Truppen des Se⸗ 
pe ers in ein Kloſter in der Nähe von Zagori ger 
; fen, wurde aber daraus vertrieben, und zog ſich 
au ein Dorf in den Gebirgen, acht Stunden von 
Janine entfernt, zurück. In einem früheren Ge: 
a an batte dieſer Raͤuber⸗Haͤuptling funfzig Mann 
Si eren. — Es hieß zu Preveſa, alle albanefifchen 
ein e hätten eine Bittſchrift an die Pforte ges 
5 tet, worin ſie Klagen gegen Reſchid⸗Paſcha fuͤh⸗ 
erſe und bitten, ihn durch Dmer⸗Paſcha Vrione zu 
1 RAR der, als Albaneſer, weit beſſer ihre Sitten 
N 4 Gebr uche kenne. Auch der bekannte Albaneſer⸗ 
> uptling Silichtar Poda folt dieſe Bittſchrift unters 
ſchrieben haben. — Ueber General Church (der bes 


> Faunelich in Weſt⸗Griechenland commandirt) wird in 


Preveſa gemeldet: „Am Montag, 
En tember Morgens, ließ General Church 
einen tliche Capitaͤne zu ſich beſcheiden, um ihnen 
Copitäſſechswöchentlichen Sold auszuzahlen. Dieſe 
srafen verlangten den ſchriftlichen Auftrag des 
entlich Lepadiſtrias, kraft deſſen blos eine ſechswoͤ⸗ 
Hieraus lübnung ausgezahlt werden ſollte, zu ſehen. 
dord de es General Church dieſes Document vom 
Capitaͤne ſanechiſchen Dampfſchiffes holen, und die 
tags verſamrnen ſich zufrieden zu geben. Nachmit⸗ 
der Wohnunmelten ſich aber gegen 1500 Griechen vor 
Waffen in fin des General Church, um ibn mit den 
natlichen Sold and zu zwingen, ihnen einen dreimo⸗ 
die Miſticks un bezahlen. Das Dampfſchiff und 
ten ihre Batterien e den Aufruhr gewahrten, richtes 
nur einen Wink des 8 die Rebellen, und erwarteten 
feuern. Diefer andre al Church, um auf ſie zu 
Aufrührer zu Beruhine, leinen Adjutanten, um die 
drt er zu berubigen, der aber, nebſt ſeinen Ge⸗ 
pita, (ehr mib handele wurde. Nun eilten die 
rlan x berbet, und verſprachen den Meuterern den 
ward. at Sold, woraufldie Ruhe wieder dergeſtellt 
Zu Mitica hieß es, General Church fei ger 
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ſongen, nach Aegina zu gehen, da er nicht ferner 
unter ſolchen Aufruͤhrern bleiben wolle. — General 
Church iſt wirklich vor einigen Tagen zu Santa Maura 
angekommen, und hat ſich daſelbſt mit dem engliſchen 
Reſidenten, Capitaͤn Maclean, beſprochen. 

Vorgeſtern, den gten Abends, traf die franzoͤſiſche 
Kriegs⸗Gsoelette Arteſienne, Capitaͤn Miegeville, von 
Brindiſe kommend, hier ein; ſie bringt Depeſchen 
fuͤr den Grafen Guilleminot, dem fie, nach einem 
Aufenthalte von wenigen Stunden auf hieſiger Rhede 
nachſegelte. (Oeſterr. Beob.) 

Ein Schrelben aus Semlin vom 13. September 
meldet: Zu Belgrad gehen Geruͤchte, daß ein Aufſtand 
in Theſſalien in der Gegend von Volo ausgebrochen 
ſey, weshalb der Paſcha van Salonicht und der Bey 
von Seres Truppen dahin beordert hätten. — In 
Servien herſcht fortwährend die gröfz: Ruhe, und 
die haͤufigen Courtere, die aus Konſtantinopel hier 
ankommen, ſind der ſprechendſte Beweis davon. 

Von der wallachiſchen Grenze, vom zien 
September. — Fluͤchtlinge aus Krajova bringen die 
Nachricht, daß ſich die in Buchareſt zuſammen ge⸗ 
brachte, zur Rettung Krajova's beſtimmte Verſtaͤr⸗ 
kung, beſtehend aus 2000 Mann Infanterie, 600 Kos 
ſaken und 200 Uhlanen, am 29. Auguſt in Slatina 
befand, und ſich mit dem Reſte des Geismarſchen 
Corps vereinigen wollte. Ein Theil der nach Bucha⸗ 
reſt zlehenden Ruſſen ſoll unterwegs Marſchordre nach 
Giurgewo erhalten haben, weil die Türken auch dort 
Anſtalten treffen, die Communicationslinien der ruſ⸗ 
ſiſchen Armee anzugreifen. 

Krajova, vom 3. September. — Wir haben uns 
von unſerm Schrecken wieder erholt, und ein Theil 
der hieſigen Einwohner kehrt bereits in die Stadt zu⸗ 
ruͤck. Die Tuͤrken zogen ſich auf demſelben Wege, 
auf dem fie berangeruͤckt waren, Alles verheerend, zu⸗ 
ruͤck. Aus Slatina find Verſtaͤrkungen nach Ezoroy 
gekommen, wo die Ruſſen ein verſchanztes Lager 
bilden. ; 
’ Brafilien 

Ein Privat⸗Schreiben aus Rio⸗Janeiro vom raten 
Juli enthaͤlt Folgendes: „Das Erſcheinen des Fran⸗ 
söfifchen Geſchwaders unter dem Contre- Admiral 
Rouſſin vor dieſer Stadt, hat große Senſation er⸗ 
regt. Man verſichert, daß die Divifion ſich ſchlag⸗ 
fertig gemacht hatte (2); vorher aber wurde der Ges 
neral-Conſul Herr von Mandeville ans Land geſetzt, 
um von der Braſilianiſchen Regierung eine categoriſche 
Antwort auf die ſchon feit geraumer Zeit von dem 
Franzoͤſiſchen Handelsſtande geführten Beſchwerden 
zu verlangen. Sogleich wurde ein Miniſter-Conſeil 
gehalten und darin beſchloſſen, daß die Regierung 
alle im La Plata-Strome aufgebrachten Schiffe ſammt 
ihren Ladungen herausgeben, oder die Eigenthüͤ⸗ 
mer für den Verluſt dieſer letztern entſchaͤdigen woll. 


Ueber die Art und Weiſe der Entſchaͤdigung iſt ins 
deſſen bis jetzt noch nichts Naͤheres beſtimmt. — Der 
Contre⸗ Admiral Lemarrant, welcher unmittelbar nach 
der Ankunft des Contre-Admirals Rouſſin nach dem 
Plata⸗Strom abgeſegelt iſt, ſcheint den beſondern Auf⸗ 
trag zu haben, geeignete Maaßregeln zu ergreifen, um 
den Klagen abzuhelfen, wozu die Schiffahrt auf dieſem 
Fluße ſeit dem Kriege zwiſchen Braſillen und der Argen⸗ 
tiniſchen Republik nur zu oft Veranlaſſung gegeben hat.“ 


ic ellen. 

Nach einem unter der Rubrik „Deutſchland“ Leip⸗ 
Ag, 22. Aug. in der Bellage zu Nr. 242 der allge⸗ 
meinen Zeitung enthaltenen Artikel, ſoll auf eine, von 
Inhabern ſogenannter Alt⸗Schleſiſcher Obligationen 
bei der Deutſchen Bundes⸗Verſammlung eingereichte 
Reklamation um eine Fa Boſtiurmung zu erlangen, 
ob Oeſterreich oder Preußen, oder Beide ſich ihnen als 
Schuldner gegenuͤberſtellen, die Koͤnigl. Preußiſche 
Regierung ſich vor Kurzem bei jener Behoͤrde zu Be⸗ 
zahlung ber gedachten Schulden, mit Vorbehalt einer 
Liquidation auf Forderungen an dle vormallge Repu⸗ 
blik Holland, fuͤr verpflichtet erklaͤrt haben, und hier⸗ 
auf der Boͤrſen⸗Preis der Alt⸗Schleſiſchen Obligatio⸗ 
nen bedeutend geſtiegen ſeyn. Die Wahrdeit iſt, daß 
die Reklamanten, mit ihrem auf den often Artikel 
der Wiener Schluß⸗Akte gegruͤndeten Geſuche bun⸗ 
destaͤglicher Einſchreitung mittelſt einhelligen Be⸗ 
ſchluſſes abgewieſen worden ſind; wobei die Bun⸗ 
des⸗Verſammlung auf eine, iu Vortrage der Recla⸗ 
mations⸗Commiſſion erwaͤhnte Reſolution des Koͤnigl. 
Preuß. Miniſteriums Bezug genommen hat, durch 
welche dem König!, Baieriſchen Hof- Advocaten von 
Leiſtner zu München unterm 21. May 1826 auf eln 
wegen Realiſirung Alt⸗Schleſiſcher Obligationen an⸗ 
gebrachtes Geſuch eroͤffnet wurde: „mit dieſen Obli⸗ 
gationen koͤnne, es nicht eher zu einer Liquidation 
kommen, als bis die Niederlande ſich geneigt zeigten, 
auf eine Abrechnung uͤber die Gegenforderungen einzu⸗ 
geben, mit deren Vorbehalte jene Schuld in den be⸗ 
treffenden Friedensſchluͤſſen auf Preußen Übertragen 
worden ſey;“ oder — wie es in einem andern bei jenen 
Bundestags- Verhandlungen ebenfalls erwähnten 
Schreiben einer Preußiſchen Behoͤrde heißt: „Preußen 
beſtreite die Erfüllung der von ihm durch jene Fries 
densſchluͤſſe uͤbernommenen Verbindlichkeit, ſo lange 
man Niederlaͤndiſcher Seits auf ſeine Gegenforderun⸗ 
gen nicht Er. Wenn dieſer Vorgang am Bun⸗ 
destage ein Steigen des früher ſchon über 24 pCt. 
hinaus kuͤnſtlich emporgetriebenen Boͤrſen-Preiſes der 
Alt⸗Schleſiſchen Obligationen wirklich zur Folge ge⸗ 
habt baben ſollte, wie in dem erwähnten Artikel der 
allgemeinen Zeitung behauptet wurde; ſo erſcheint die 
gegenwärtige Berichtigung des dabei zum Grunde lle⸗ 
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die Wallfiſche ſich fo ſehr dem britiſchen Ufer nähern, 


ſo dringender, je leichter es 

gewinnſuͤchtigen Speculanten 
gemacht wird, das getaͤuſchte Publikum zu gefaͤhrli⸗ 
chen Geſchaͤften mit jenen Papieren zu verleiten. ii 
Die Dorfzeitung enthält Folgendes: Die Muͤnchner 


1 letzt ſchmecke ihnen das Brod viel beſſer 


genden Irrthumes um 
durch deſſen Verbreitung 


ne ule 3 man ſich eine 
ringe an der Kuͤſte von Schottland 

als in 5 Jahre. . 945 8 
deren bei einem einzigen Fang 40,000 erbeutet. 
ſcheint, daß die Wallfiſche, die ſich nach dem Suͤdel 
wenden, die Däringe gegen Schottland jagen. 
waͤre intereſſant, die Urſache zu kennen, aus welch 


Verdin dungs ⸗ Anzeige. 15 
Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung habe 
wir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen. ö 
Breslau den 1. October 1828. 8 
Wunſch, Juſtiz⸗Commiſſarlus. 
Emma Wunſch, geborne Fuchs. 


Fe. 2. O. L 7. X. 6. J. O. 1. 


Theater ⸗ 
Freitag den zun: 
Feeenwelt, 
lionär. | f 
Sonnabend den gen: zum e ſtenmal: Der Bart 
und fein Gärtner, Luſtcpiel in einem? 
zuge nach Dußuony, vom Freiberrn von 
denfeld. Hierauf: zum zweitenmal: Da 
Feſt der Handwerker. 


A en a a Br e. 
Das Mädchen aus 
oder der Bauer als 


* 


1 


Beilagl 
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Beilage zu No. 233. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


3128 
2170 


a e — 
= W. G. Korn's Buchbandl. iſt zu haden: 
ö du Eb. W., Denkwuͤrdigkeiten a. d. chriſtl. 
1 r ogie mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf d. gegen⸗ 
Die heiſſe Hevuͤrfniſſe d. chriſtl. Kirche. or Bd. 
dargeſt — Handlungen der Chriſten archaͤdlogiſch 
5 er Bd. Buße, Ehe, Ordination, 
elung und Todtenamt. a ir 
D 2 Rthlr. 10 Sgr. 
| neue Horatius Flaccus Epifteln 
85 don F. Schmid. ir Tol. gr. 8. Halberſtadt. 


a 2 Rthlr. 
Daun elch Erzäbker für kletne Kinder, 
Malle rauch der Eitern und kehrer. Von H. 
er Mit 2u.Qbbild. 8. Leiszig. geb. 1 Rü. 

5 8 en Pr uf. 
Kin E. Hetnel. 8. W a 
Sedus K., Fabeln und Erzählungen. 8. 
Julius, N. 9 lor bie Gren 
Kunde, oder , Vorleſungen über die Gefängnitz⸗ 
niffe und fut über die Verbeſſerungen der Gefäng⸗ 
laſſener Se Beſſerung der Gefangenen, entz 
er Ct raͤflinge ꝛc. Erweitert herausg. nebſt 
inleitung. Mit 38 Beilagen und 4 Steiu⸗ 


= 


8 gr. 8. Berlin. geb. 3 Rihlr. 10 Sgr. 
uſtſeuche, oder allgemein faßliche Anwei⸗ 


ſung, wie man ſich ö i 

0 ) vor den ſchrecklichen Folgen die⸗ 
fer Krankheit bewahren und fiher heilen kann. 
Von F. Delarue. ate Auflage. 8. Leipzig. br. 
5 a 12 Sgr. 


Von der 


5 P u ec. 
Allgemeinen Eucyklopaͤdie 
5 der gefanmten 
Daus und Landwirthſchaft, 
iR ſo ep herausgegeben vn Put ſche. 
Die St 5te Band angekommen. a 
pfang zu . werden erſucht, folchen in Em⸗ 


wegen g, Bekanntmachung 5 g 
gen Verkauf eines Grundſtuͤcks in der Nicolai⸗ 


Bufolge hohen Auftrages fol die in der hieſigen Ni⸗ 


lal⸗Vorſtadt 
Könige Fis es 

verſtorbenen Tuchſcheerers 
baͤu eben Pinner nin d a. aus einem Wohnge⸗ 
Echn Gartenhaufe, egeln ausgeſetzt, b. aus 
gen Ausf und d. aus einem Garten von circa 3 Mor⸗ 


kauft w ; 
f. werden, Hiezu ſteht auf den roten Octo⸗ 


merken eingeladen werden: 


öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


f Vom 3. October 1828. 


ber c. a. von Vormittags um 10 bis Nachmittags 
um 6 Uhr ein Termin in dem Locale unterzeichneten 
Rent⸗Amts (Ritterplatz Haus⸗No. 6.) an, wozu Der 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
daß die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen nach Verlauf von 14 Tagen a dato an gerech⸗ 
net, waͤhrend welcher Zeit deren Feſtſtellung Seitens 
der hohen Behoͤrde erwartet wird, zu jeder Amts⸗ 
ſtunde in dem hieſigen Rent-Amte eingeſehen werden. 

Breslau den 1. September 1828. 

Koͤnigliches Rent⸗Amt. 
Pr o ec lam a. Sr 

Von Seiten des Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerichts 
zu Brieg wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge 
der Concurs⸗Eroͤffnung über das Vermoͤgen des hieſt⸗ 
gen Kaufmann Emanuel Schlefinger, terminus 
zur Liguidirung und Juſtifizirung der Forderungen 
der Gläubiger, fo wie zur Erklaͤrung der Letztern, 
über die Beibehaltung des Juſtiz⸗Commiſſ. Glockner, 
als Curator und Contradictor massae, auf den 
aten November a. c. Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Müller, im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Gerichts⸗Lokals anſteht. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an die Schle⸗ 
fingerfche Concurs-Maſſe Auſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen: in diefem Termine, entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſartus Herrmann 


in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Aus⸗ 
bleidenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
desbalb gegen dle übrigen Creditores ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Brieg den 3. Juli 1828. 

Koͤntglich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag des Freibauerguthsbeſitzers Carl 
Scholz zu Tſchirnitz ber Jauer, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche entweder als Eigenthuͤmer, Ceffionatien, 
Pfand⸗ oder fonſtige Briefs⸗Innhaber oder als Erben 
derſelben auf nachſtehende, angeblich bereits bezahlte, 
aber noch nicht quittirte Poſten: a. 750 Thaler ſchle⸗ 
ſiſch für den Bürger Joſeph Kraufe zu Striegau, 
b. 75 Thaler ſchleſiſch für denſelben, c. 50 Thaler 
ſchleſiſch fuͤr die Erben des verſtordenen Pfarrers 
Mitmann in Malitſch, d. 2000 Thaler ſchleſiſch 
für die Anna Benedicta verwittwete Scholz, geb. 
Großpfetſch in Tſchirnitz und e. 250 Thaler ſchleſiſch 
für den Franz Joſeph Scholz daſelbſt, welche faͤmme⸗ 
lich auf den Grund der Verbandlung vom 26. Aug uſf 
1783 auf das Freibauerguth sub Rr. 2. zu Tſchirnitz 
Jauerſchen Kreiſes, unterm gten Novdr. deſſelden 


Jahres, und zwar die vier ketztern ohne Ausfertigung 
von Inſtrumenten eingetragen worden find, Anſpruch 
zu haben permeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
dieſelben in dem auf den Zzten Noobr. c. a. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine 
gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen. Bei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren dlesfaͤlligen 
Anſpruͤchen praͤcludirt und die fünf Capitalspoſten 
ſelbſt in dem Hypothekenbuche gelöfcht werden. 

Jauer den 8. July 1828. 

Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Edictalze Citation. 

Nachbenannte Perſonen: 1) der Johann Gottfried 
Gunther aus Nieder-Peterswaldau, Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1813 als Soldat zum 
Sten Landwehr⸗Cavallerie-Regiment ausgehoben wor⸗ 
den, in Vitry in Frankreich ins Lazareth gebracht 
worden und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, 2) der Helnrich Gartner, welcher 
aus Neudorf, Reichenbachſchen Kreiſes gebuͤrtig, ger 
genwaͤrtig 43 Jahr alt, im Jahre 1806 zur Landmi⸗ 
Us ausgehoben und bei der Belagerung vor Schweid⸗ 
nitz dahin eingezogen worden, nach Aufhebung der⸗ 
ſelb en aber verſchollen iſt, 3) der Johann Heinrich 
Geburtig, welcher aus Peiskersdorf deſſelben Krei⸗ 
ſes gebuͤrtig, bereits ſeit dem Jahre 1784, ohne daß 
von ſeinem oder ſeiner etwanigen Erben Leben und 
Aufenthalt die mindeſte Kunde eingegangen, verſchol⸗ 
len iſt, 4) die Gebruͤder Erdaann Gottlob Fell⸗ 
mann und Carl Gottfried Fellmann aus Peters⸗ 
waldau, von denen der erſtere den 14ten July 1781 
geboren, im Jahre 1816 außer Landes gegangen iſt, 
ohne weitere Nachricht von ſich zu geben, der andere 
den ayſten Maͤrz 1784 geboren, im Jahre 1809 bei 
dem Braunſchweigſchen Corps als Hautboiſt eingetre⸗ 
ten, den ganzen Feldzug mitgemacht, und durch den 
Umſturz eines Wagens in der Gegend zwiſchen Bre⸗ 
men und Elsfleth ſein Leben verloren haben ſoll, 5) der 
Franz Jahn, welcher aus Niederpeterswaldau ge⸗ 
bürtig, den ırten October 1790 geboren, im Jahre 
1813 zum Militair ausgehoben und bei der fuͤnfpfuͤn⸗ 
digen Fußbatterie No. 11. des Aten Armee⸗Corps ge⸗ 
ſtanden hat, nach der Schlacht von belle Alliance 
uber vermißt worden ſeyn ſoll, 6) der Soldat Jo⸗ 
hann Gottlieb Ebert aus Peiskersdorf gebürtig und 
gegenwaͤrtig 46 Jahr alt, welcher im Jahr 1806 zur 
Landmiliz ausgehoben, nach Schweidnitz gebracht und 
nach der erfolgten Uebergabe kriegsgefangen nach 
Frankreich transportirt worden ſeyn ſoll, ſeit dieſer 
Zeit weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
7) der Johann Gottlieb Kunze aus Peiskersdorf, 
welcher gegenwaͤrtig 33 Jahr alt, mit dem Preuß. 
Huͤlfsheer dem Feldzuge der Franzoſen gegen Ruß⸗ 
land beigewohnt und ſeit dieſer Zeit keine Kunde wei⸗ 
ter von ſich gegeben hat; werden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
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raten Februar a. f. anberaumten Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten 
Gerichtsamt zu melden und dadurch uͤber ihr Leben 
Gerziöheit zu verſchaffen, widrigenfalls beim Aus⸗ 
bleiben ihrer Meldung dieſelben für todt erklaͤrt und 
ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet 
werden wird. Zu demſelben Termin werden auch die 
etwanigen unbekannten Erben des Günther, Gaͤrt⸗ 
ner, Geburtig, der Gebruͤder Fellmann, des 
Jahn, Ebert und Kunze, unter gleicher Andro⸗ 
hung vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an das hinter- 
laſſene Vermoͤgen geltend zu machen. 1 
Peterswaldau den röten Maͤrz 1828. 
Das Reichsgräflih Stolbergſche Gerichts > Amt. 
Edictal⸗ Citation. + 
Da über die Kaufgelder des, Schulden wegen, 
meiſtbietend verkauften, von dem Anton Grabſch 
verlaſſenen Bauerguts No. 27. zu ec mi der 
Liquidations-Prozeß zu eroͤffnen geweſen, ſo werden 
alle Glaͤubiger, die an das Bauergut oder deſſen Kauf⸗ 
gelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem, den Aten November a. c. 
im Schloß zu Groß Mohnau hiermit anberaumten 
Termine, entweder perſönlich oder durch zulaͤßige, 
mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, ihre Richtig 
keit zu erweiſen, und die in Händen habenden Dokus 
mente zu uͤbergeben, indem das Praͤkluſtons⸗Urtel, der 
Vorſchrift der Verordnung vom 16. Mai 1825 zufolge, 
ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine abge⸗ 
faßt und die nicht erſchienenen Glaͤubiger aller weitern 
Anſpruͤche ſowohl an die Kaufgelder des Guts, ſo wie 
an die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheil 
werden wird, ſofort fuͤr verluſtig erachtet werde 
muͤſſen. Schweidnitz den 8. Auguſt 1828. 1 
Das Ober-Amtmann Pohl, Groß⸗Moh⸗ 
nauer Gerichts⸗Amt. . 


rio E N 
Es ſollen am 6. October c., Vormittags um 10 Uhr 
in dem Hauſe No. 6. auf der Junkern⸗Straße 31 Ba 
len ſortirte Wolle an den Meiſtbletenden gegen baar 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 2 
Breslau den 29. September 1828. a 1 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


ate n. | 
Das kaufluſtige Publikum wird auf die bereits dur 
das Koͤnigl. Stadtgericht angekuͤndigte, vom ı6t 
October c. Vor⸗ und Nachmittags in dem Locale 
Pfandverleiher Brunſchwitz auf der Weisgerbet 
ſtraße ſtatt findende Auction der daſelbſt verfallenen 
Pfaͤnder, als Pretioſen, Silber, Betten, Leinen 
Kleidungsſtuͤcken hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Breslau den 29ſten September 1828. 2 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


2 — 3243 


8 A u t t i o n. 
15 co follen am ten October, Nachmittags um z uhr, 
ider Fiſcher und Hein eſchen Fabrick auf der Ka⸗ 
bhbarinen⸗Stratze 10 Zuͤchen Winter⸗, Bauch⸗ und 
| Ausſchuß⸗Wolle an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Tourant verſteigert werden. 
Breslau den 29ften September 1828. 


| Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 

5 Auctlons⸗ Anzeige. 

62855 Auftrage des hieſigen Königlichen. Ober⸗Lan⸗ 
5b Gerichts werde ich 20 Klaftern Leibholz vor dem 
Neo. „ Thore am Mauritius⸗Platze in Neuſtettin 


den 4ten October e. Vormitt. 11 Uhr 
8 ſofortige baare Zahlung oͤffentlich verkaufen. 
reslau den aten October 1828. 


—__ läbdorn, Königl. Kreis⸗Juſtizrath. 

Blume in - Auction. 

| de bereits in, diesen Blättern angekündigte 
Bosse Sendung Blumenzwiebeln von Niemann 
jun. in Harlem, ist nunmehr angekommen, und 
| 3 Montag d. 6ten October und folgende Tage, 
* mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr in unserm Hause, Carls- Strasse 


Neo. 32. Paquetweise an den Meistbietenden ver- 
kauft werden, G 


ebrüder Selbstherr. 
RZ A er EEE 
Zu verkaufen. 
Eine Partie altes Bau⸗Holz und eine gebrauchte 
kweiflaͤglichte Thüre 9 1/2 Fuß hoch, 8 Fuß breit Pr. 
daas, ſoll den igten October c. Vormittags um 


A an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


An Tu verkaufen 5 
Kl n naten October c. werden auf dem Dominio 
ſunde , Deutſchen bei Conſtadt 10 Stuͤck gute ger 

e Zugochſen, und auch einige dergleichen zjährige, 
ſch Röcgre Bezahlung meiſtbietend verkauft, wozu 
den Dan uflige um 2 Uhr Nachmittags einzufin⸗ 
. 


Khan We in = Verkauf. 

2 reine Ober⸗Ungar⸗Weine; alten Wuͤrz⸗ 

Petit⸗ S vortreffliche Steinweine; Markebrunner; 

tere Sorte Jegne ꝛc. in Gebinden und Flaſchen, letz⸗ 

neue W tec 13 Sgr. empfiehlt biermit ergebenſt die 
nbandlung Bluͤcherplatz No. 18. 


x Drauerel Verpachtung. 
5 wird vor dem Nicolaithor im goldnen Loͤwen 
Urn Rändig eingerichtete, mit allem Bedarf und 
werfen nebſt Schankſtube, Stall und Wohnung 
Cauesene Brauerel zu Termino Weihnachten pachtlos. 
dem Handige qualiftcirte Pächter belieben ſich in 

traße dle ſelbſt eine Stiege hoch, oder Nbrechts⸗ 
‘ No. 13. im Comptoir zu melden. 


keuckartſche Leſeanſtalten. 

Zu dem aus 50 ſchoͤn wiſſenſchaftlichen und gelehr⸗ 
ten Zeitſchriften beſtehenden Journal⸗Jirkel bei 
dem die Theilnehmer zuglelch Taſchenbuͤcher und die 
neueſten Romane zum keſen erhalten, koͤnnen noch 
täglich für den jährlichen Betrag von 6 Rthlr., nene _ 
Mitglieder eintreten. Die gegen 30,000 Bänd: are 
Leihbibliochek wird fortwährend mit neuen 
Schriften vermehrt, das Leſegeld betragt monatlich 
10 Sgr., wofuͤr jeder Theilnehmer 32 Bande zum 
£efen erhalten kann. Zu dem Taſchenbu ch zür⸗ 
kel, welcher aus ſaͤmmtlichen Taſchenbuͤchern für 
1829 beſteht, koͤnnen ebenfalls noch Theilnehmer fuͤr 
den Betrag von 2 Ktblr. beitreten, und find die nd 
heren Bedingungen, ſo wie auch von der Mu ſ i t a⸗ 
lien⸗Leihanſtalt unentgeldlich zu haben. 

F. E. C. Leuckarts Leihbibliothek. 

In meine keſebibliothek, welche mit allen dafuͤr 
paſſenden neuen deutſchen und franzoͤſiſchen Buͤchern 
ſogleich nach ihrem Erſcheinen vermehrt 
wird, koͤnnen zu jeder Zeit Leſer eintreten. 

Das Verzeichniß davon koſtet 6 Sgr. 

Zugleich mache ich auf meinen Journals und Bö⸗ 
cher⸗keſe-Cirkel aufmerkſam. N 

E. Neubourg, 
Buchhändler auf der Niemerzeife No. ro, 
An ze i ge. 

Wie im vorigen Jahre, habe ich auch wieder in 
dieſem einen Taſchenbuch⸗Leſe⸗Cirkel einge⸗ 
richtet. Derſelbe enthält ſaͤmmtliche vorzuͤgliche für 
1829 erſcheinenden Taſchenbuͤcher. Das Abonnement 
dafuͤr beträgt 2 Rebir, 10 Sgr., für diefenigen aber, 
welche bei mir Buͤcher oder Journale leſen, nur 
2 Rthlr. E. Neubourg, 

Buchhändler auf der Niemerzeile No. 10. 
2 Anzeige. 

Bei Herannahung der Wintermonate finde ich Ver⸗ 
anlaſſung mich einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
bllkum mit einer ſtets großen Auswahl von Thee-Back⸗ 
waaren fo wie mit gutem Braunſchweiger und Hal⸗ 
liſchen Mandelkuchen, gewoͤhnlichem Zucker⸗, Stkeu⸗ 
fel-, Napf⸗ und Mohnkuchen, feinen Berliner Thee⸗, 
Siſter⸗ und Kartoffelkuchen, ferner zu allen Preiſen und 
Sorten Torten, ſo wie verſchiedene franzoͤſiſche Baͤcke⸗ 
reien, Fleiſchpaſteten mit und ohne Sardellen, Baiſses 
mit Sahn und Geleegefült, diverſe Sorten Confituren 


und eingemachte Früchte, alles in billigſten Preiſen 


und von bekannter Guͤte, ergebenſt zu empfehlen. 
Conditor Mic adi, 
auf der Albrechtsſtraße in der goldnen Muſchel, 
der Stadt Rom gegenüber, 


An z e g e. 5 
Wohlfeile feine Tücher, und engl. Callmucks beſtet 
Qualität empfiehlt f 
die Tuchhandlung F. W. Miſchke, 
Bluͤcherplatz No. 18. 
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achricht die Brecht ſche Unter⸗ + Künftigen Wollmarkt ſind, Reuſcheſtraße Nro. 1. 


richts⸗ und Erziehungsanſtalt 03 Mobren) Eine oder der zwei Stuben zu vermie⸗ 
i betreffend. then. Das Nähere in — Ebbendlene bei 


a 5 Hoffmann. 
Da außer Oſtern und Michaeli zwar Schuͤle⸗ n Nö. 59, auf der Shnhbriche IE bie Badener 
rinnen in die höheren Klaſſen, aber nicht In die der ate und zte Stock zu dermiethen. 
15 W h ne Mi koͤnnen in ſo In No. 2. neue Sandſtraße iſt der ate Stock, ſo 
1 „ um fpäte intr u vermeiden, ie eit ige⸗ i ; eude zu 
rang se eren daß kee n ee Ber zung, wie ein Abſteige⸗Quartier mit Meudeln, bald oder zu 
welche den 1. October ſtatt findet, wie der einige 


Michaeli zu vermiethen und 1 Stiege hoch beim Eigen⸗ 
Anfaͤngerinnen in die Elementarklaffe eintreten 


thuͤmer zu erfragen. 5 
koͤnnen. Auch an den franzoͤſiſchen Converſa⸗ zu vermierhen und Michueli zu beziehen 
tions: Stunden, welche 5 1 in br find 2 Wohnungen von 4 und 7 Zimmer nebſt Stal⸗ 
Woche gegeben werden, fo wie an den Tanzſtun⸗ . Wagen; Remise, Keller und Bodengelaß. 
den, welche Anfang November beginnen, koͤnnen 8 = ver E 1 ar Carls Straße Nro. * ji 
noch einige junge Mädchen von guter Erziehung ä n En Hand in erfragen iſ t.. 
Theil nehmen. Breslau den 2. October 1828. Zu vermietben iſt eine freundliche Wohnung von 
Verwittwete Werner, geborne Brecht; + > Stuben nebſt Zubehör auf der Faſchenſtraße. Des 
Vorſteherin der Anſtalt, am Ringe No. 19. f glelchen find 4 grundfefte Fuden am Ringe zu verkau⸗ 
eee eee eee fen oder zu vermtetben. Naͤheres im Anfrage⸗ und 
i e n ſt⸗ Ge ſ u An gekommene Fremd e. 


5 9 Adreß⸗Buͤreau am Ring im alten Ratbhauſe. | 

Ein im Flachsbau fehr beruͤhmter Landwirth ſchafts⸗ In den 3 Bergen: Hr. Baron v. Tſchamm 

Vogt, welcher nach Verkauf feines Eigenthums ges Dromsdorffs Hr. v. Suchecki, aus Pohlen. ER Img 015 

fonnen iſt in Dienfte zu treten, ſucht Weihnachten eine Pen Schwerdt: 15. udn an Schweinitz, von Hausdorff; 

Anſtelung. Auskunft ertheilt der Kunſt⸗Gärtner mann, von Hütſchberg; Hr. ee, le. en Me 

S No. I., vor dem Nicolai⸗ — Im goldnen Baum: Hr. Graf o. Mietoszewski, 10 
n Breslau. 0 


Unter kommen Gefud. von Achen. — Im weißen Adler: Ihro cell klar acka, 
; 5 e \ 1 nr . > Ihro Ex cell. Frau Gräfin. 
Ein verheiratheter Jaͤger, welcher zugleich gelern⸗ v. Gneiſenau, von Erdmannsdorff; Frau Gräfin e 
ter Gartner iſt, die beſten Zeugniſſe aufzumeifen hat, 57 2 9 Ben Rütmeiſter, von Wirrwiz; 
ſucht Weihnachten eine Anſtellung. Auskunft ertheilt Kr, ——— une r. Hinte, n 
der Kunſtgaͤrtner Heppner, Koͤnigsplotz Nro. 1. Gutsbeſ., von Bometzko ? Sr. Kameckl, Gutsber , aus Noh⸗ 
vor dem Nicolat⸗Ther in Breslau. len. — Im goldnen Zepter: Hk. Bretſchheider, eo. ff 
Berioren FF beide von Trebnitz. 

Ta . — ö Fra n v. Kos 
Ein Stock von Rohr, mit goldnem Knopfe, auf Halb ir a 
welchem ſich mein Name und die Zahlen 4. 10. 25. der gold pen Krone: Dr. Lehmann, Oprikus, von Strier 
eingegraben befinden, iſt mir heute fruͤh umg Uhr an I 2 42 2 5 Waſtewaltersdorf. — Im 
der Ecke der Kupferſchmiedeſtraße und der Altbuͤßer⸗ gon Münsterberg; Or Brke e Ober Steuer⸗Kontrolleur, 
gaſſe verloren gegangen. Den Finder erſuche ich, den⸗ DStelnacker, Bidliothekar, ven Strehlen; Hr. Pelt, Partikr 
ſelben in meiner Wohnung, Kupferſchmledegaſſe, gegen lier, von Brieg. — Im rothen Löwen Hr. Leehr, Pa 
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5 ſtor, von Bogſchuͤtz. — Im Privat⸗ Logis: Pr. Kol 

5 e 7 Ling, Paſtor, von Polanowitz, Meſfergaffe Nro. 2 Be} 

n 2. r. 1828. ſchinsky, Lieutenant, von Neu Ruppin, Schuhbrücke No. 32 

Regierungsrath Remer. Hr. v. Skopp, Landrath, von Sprottau, Kloſterſtraße N. go 

5 * c Az ee — 2 
Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 2. October 1828. 
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Set Hoͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 28 Sgr. ⸗ Pf. r Ahle. 23 Sgr. 2 Kthlr. 18 Sgr. ⸗ Pf. 
Roggen 1 hie, 9 Sgr. 6 pf. 1 Kehle. 5 Sgr. f. Rthlr. ⸗Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Kehle. 2 Sgr. 2 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
Hafer „ Rthlr. 22 Sgr. > Pf. „Rthlr. a0 Sgr. f. Rthlr. 19 Sgr. ⸗ Pf. 
Hirſe Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf. Rthlr. = Egr. Pf. Rthlr. Sgr. > Pe, 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
N Lor nſchen Buchhandlung und ziſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu baden. Y 
Redakteur: Profeſfor Dr. Kuntſch. A 


